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C1-Junioren Oberbayerischer Hallenmeister

stehend v.l.n.r.: Co-Trainer Hans Ringendahl, Philipp Madler, Benjamin Dremel, Florian
Häring, Ralph Rusu, Florian Bauch, Moritz Fichtl, Trainer „Hacki“ Bauch, Tobias Butz -
knieend v.l.n.r.: Alexander Wagner, Ferdinand Ringendahl, Marco Ostermeier, Christian
Knorz, Matthias Eberle, Philipp Steib.
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C 1 - Jugend:

Oberbayerischer Hallenfussballmeister 2002

Wie im Freien, so spielten auch in der Halle die C1-Junioren glänzenden Fussball.

Es begann mit einem Einladungsturnier beim MTV Ingolstadt, als wir für die Ingol-
städter völlig überraschend Turniersieger wurden.

Nachdem die Vor- und Zwischenrunden zu den Kreismeisterschaften erfolgreich ge-
meistert waren, trafen wir in der Endrunde auf die Mannschaften des TSV IN-Nord,
Türkisch SV Ingolstadt, DJK Ingolstadt sowie im Halbfinale auf den TV 1861 Ingol-
stadt, den wir gar mit 7:1 Toren entzauberten. Im Endspiel gegen den MTV Ingolstadt
führten wir mit 2:0 durch Tore von Tobias Butz und Matthias Eberle. Lange Zeit konn-
te den wütenden Angriffen der MTV-ler Parole geboten werden. Nachdem wir in Un-
terzahl den Anschlusstreffer kassierten, mussten wir kurz vor Schluss durch einen
Knaller genau ins Toreck noch den Ausgleich hinnehmen. In der Verlängerung
schließlich unterlagen wir äußerst unglücklich mit 2:3 Toren nach Golden Goal.

Erfolgreich gestaltete sich für uns auch unser hochkarätig bestücktes Hallenturnier in
der Bepo-Halle. Nach Siegen über die C2 des 1. FC Nürnberg, Schwaben Augsburg
und die SpVgg Wellheim/Konstein reichte ein Remis gegen den TSV Weißenburg zum
Gruppensieg. Im Halbfinale besiegten wir in einem dramatischen Elfmeterkrimi und
mit Hilfe von "Elfmetertöter" Benjamin Dremel den Tabellenführer der Bezirksoberliga,
FSV Pfaffenhofen. Im Endspiel machte sich der Kräfteverschleiß gegen den Nach-
wuchs des Bayernligisten SC 04 Schwabach doch bemerkbar. Mit 1:4 Toren aber doch
etwas zu hoch verloren wir vor zahlreichen Zuschauern ein jederzeit spannen-des
Finale.

Nach einem Finalsieg bei einem Turnier des VfR Neuburg sowie dem Sieg im
Volksbank-Cup in Eichstätt sollte die Krönung aber erst noch folgen, wir wurden
nämlich

Nachdem Matthias Eberle und Philipp Steib krankheitsbedingt kurzfristig ausfielen,
rechneten wir uns anfangs relativ wenig Chancen aus.

Nach einem wenig glanzvollen Auftaktsieg mit 1:0 gegen TuS Traunreut folgte ein
überzeugend herausgespielter 5:2 Sieg gegen den SC Fürstenfeldbruck. Das Halb-
finale war hiermit bereits erreicht und so konnten wir uns im letzten Gruppenspiel eine
0:2 Niederlage gegen den Bundesliganachwuchs des TSV 1860 München leisten. Im

Oberbayerischer Hallenfussballmeister 2002 der C-Junioren.

Fußball
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Halbfinale gegen den TSV Ludwigsfeld gelang ein ungefährdeter 3:1 Sieg, sodass wir
plötzlich und für alle unerwartet im Finale erneut gegen die Löwen anzutreten hatten,
die vorher den MTV Ingolstadt mit 2:1 Toren besiegten. Bereits bei der Mann-
schaftsaufstellung lief es allen eiskalt den Buckel runter: „Im Finale stehen sich der
TSV 1860 München und der VfB Eichstätt gegenüber“ dröhnte es durch den
Lautsprecher. Und dieses Finalspiel bot alles, was ein Fußballerherz begehrt, nämlich
Rasse, Klasse, Kampf- und Einsatzbereitschaft sowie Dramatik pur in den letzten
Minuten. Torjäger Florian Häring erzielte wieder einmal die 1:0 Führung, die „Löwen“
wurden daraufhin noch bissiger und erzielten kurz darauf den Ausgleich. Die Halle
tobte, als Alex Wagner die VfB-ler erneut in Führung brachte, mittlerweile hatten wir
wirklich alle Zuschauer auf unserer Seite. Was folgte war eine Abwehrschlacht mit
einem Benjamin Dremel im Tor, der alles zu halten schien. Trotzdem war auch er zwei
Minuten vor Schluss beim Ausgleich machtlos.

In der Verlängerung überschlugen sich die Ereignisse. Nach einem groben Foul eines
Löwen bekamen die „Sechzger“ eine Zweiminutenstrafe aufgebrummt. Nun wurden
nochmals alle Kräfte mobilisiert (die eigentlich schon gar nicht mehr vorhanden
waren). Mit einem Lattenkracher läutete Florian Häring die Schlussoffensive ein und
schließlich gelang Kapitän Tobias Butz mit einem Freistosstor ins lange Eck der 3:2
Siegtreffer.

Was danach los war? Wer nicht dabei war, hat etwas versäumt.

Es spielten: Benjamin Dremel, Moritz Fichtl, Alex Wagner, Marco Ostermeier, Ralph
Rusu, Florian Häring, Tobias Butz, Florian Bauch und Philipp Madler.
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Unsere F1 durften dieses Jahr als Abschluss der Winterpause das Heimspiel des FC
Bayern gegen Köln besuchen. Nach dem Schlusspfiff war das Ziel klar: Irgendwann ein-
mal so werden wie die Großen. SpE-Foto: Franz Stur

Kurzmeldungen:

Der Löwen-Trainer erkundigte sich nach
dem Finalsieg der C1-Junioren gegen
den TSV 1860 München über den Spie-
ler mit der Nummer 9 (Florian Häring),
ob er nicht einmal zu einem Probetrai-
ning nach München kommen könnte.

Als sein Vater ihm dies mitteilte, ent-
gegnete er nur kurz und trocken: „Konnst
alloa hifarn!“

Die Hallensaison brachte die E1-Junio-
ren insbesondere im spielerischen Be-
reich um einiges weiter. Auf engem
Raum wurde das Zusammenspiel trai-

E1-Junioren

Das Hallenspiel bringt Spielkultur

niert und die technischen Fertigkeiten
verbessert. Die Fortschritte konnten
dann auch nach und nach in vier Hal-
lentunieren unter Beweis gestellt wer-
den.

Während die Endrunde zur Kreismeister-
schaft noch durch einen unglücklichen
dritten Platz in der Zwischenrunde ver-
passt wurde, überzeugten die Buben
beim vereinseigenen E-Jugendturnier in
der BePo-Halle. Nach einer souveränen
Vorrunde wurde allerdings das Sieben-
meterschießen im Halbfinale gegen den
FC Arnsberg verloren, was letztendlich
den dritten Platz bedeutete. Zum Tur-
niersieg reichte es dann allerdings im
Volksbank-Cup. Wieder war es im End-
spiel der FC Arnsberg, mit dem wir die
Kräfte zu messen hatten. Nach einer
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hochklassigen und spannenden Partie
konnten wir diesmal mit 3 : 2 das bessere
Ende für uns verbuchen.

Die Frühjahrsrunde im Freien bringt in-
nerhalb der E-Jugend einige Umstel-
lungen. Durch die große Anzahl an fuß-
ballbegeisterten Nachwuchsspielern ent-
schloss sich die Jugendleitung, eine
dritte Mannschaft zum Spielbetrieb
anzumelden, um den Kindern mehr Wett-
kampferfahrung zu ermöglichen.

Als Betreuer konnte mit Norbert Kerl ein
erfahrener Übungsleiter gewonnen wer-
den.

Hubert Müller

Höhepunkt der Hallensaison 2001/02
war der 6. Platz bei der Oberbayerischen
Hallenmeisterschaft in Burghausen. Das
Endturnier bestritten die 8 besten Mann-
schaften der etwa 1600 D-Junioren im
Bezirk Oberbayern. Gespielt wurde ge-
gen FT Starnberg 2:2, gegen Wacker
Burghausen 0:0, dem Highlightspiel ge-
gen TSV 1860 München (späterer
Turniersieger) 2:2 und im Platzierungs-
spiel wurde gegen den MTV Ingolstadt
mit 2:1 verloren. Qualifizieren für das
Endturnier mussten wir uns in der

D-Junioren

Vor-
runde (1. Platz), Zwischenrunde (2.
Platz) und Endrunde (2. Platz).

Beim eigenen Hallenturnier in der BePo-
Halle trat der VfB mit drei Mannschaften
an, dabei belegte die Mannschaft VfB I
den 1. Platz. Den Abschluss der Hallen-
saison bildete der Volksbank-Cup, der
erfolgreich verteidigt wurde (4 Siege bei
30:1 Toren).

Torschützenkönig der Hallensaison wur-
de Tobi Eisenschenk mit 28 Toren gefolgt
von Max Crusius (14), Daniel Eisen-
schenk und Stefan Kerl (beide 11), . . .

Seit 11. März trainieren wir wieder im
Freien und versuchen in der Rückrunde
vorne mitzumischen (Vorbereitungs-
spiele: 1860 Weißenburg – VfB 0:5 und
TSV Ottobrunn – VfB 2:1). Nach dem
Spiel gegen Ottobrunn wurde die tolle
Hallensaison mit einem Essen bei McDo-
nald´s abgeschlossen. Bedanken möch-
ten wir uns noch bei unserem Fahrer
Michael Schmelz.

Toni Eisenschenk / Thomas Funk

Etwas gemütlicher ließen es die A-Junio-
ren in der Winterpause angehen, denn
das Interesse an Hallenturnieren ist in
dieser Altergruppe nicht mehr so vor-
handen. Dennoch nahmen wir an vier
Turnieren teil. Beim hervorragend be-
setzten Turnier der DJK Ingolstadt, u.a.
dem FC Augsburg, der Quelle Fürth, be-

A-Junioren
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legten wir nur den 6. Platz. Mit zwei
zweiten Plätzen qualifizierten wir uns für
die End-runde der Hallenkreismeister-
schaft und dort erreichten wir den fünften
Platz. Seit Ende Februar bereiten wir uns
im Freien auf die Rückrunde vor, aber die
schlechten Witterungsverhältnisse las-
sen kaum einen geordneten Trainingsbe-
trieb zu. Nur Laufen macht halt auf die
Dauer keinen Spaß. Das erste Testspiel
gegen den FC Arnsberg gewannen wir
überlegen mit 10:1 und bei unserem Li-
gakonkurrenten Großmehring reichte es
zu einem 4:3 Erfolg. Im Kicker-Pokal
setzten wir uns beim SV Stammham
nach einer äußerst schwachen Leistung
mit 4:0 durch. Getrübt wurde die Vor-
bereitung durch die schwache Trainings-
beteiligung, denn Führerschein, Berufs-
bzw. Schulausbildung, Verkehrsunfall,
Krankheit und Verletzungen hielten man-
chen vom Training ab. Dennoch starten
wir zuversichtlich in die Rückrunde, denn
den 6. Tabellenplatz wollen wir auf jeden
Fall verteidigen.

Sepp Schiebel

Als einer der ersten Vereine im Bezirk
Oberbayern führte der VfB Eichstätt die

Jugendtrainerfortbildung beim
VfB Eichstätt

Strobl Dach
Gmbh & Co. KG

Eichstätt 0 84 21 /29 83�

vom Bayrischen Fußballverband (BFV)
im Vorjahr neu geschaffenen „Dezentra-
le Jugendtrainerausbildung“ durch. An
zwei Samstagen wurden fünfzehn Fuß-
balljugendübungsleiter des VfB so wie
zwei Gäste von der DJK Preith mit den
Trainingsschwerpunkten bei den F- und
E-Junioren vertraut gemacht. Referent
Herbert Lauterkorn (Seligenporten) bat
zu insgesamt 16 Unterrichtseinheiten,
die in Theorie und Praxis aufgeteilt auf
dem VfB-Gelände und in der Halle der
Bepo abgehalten wurden. Natürlich wur-
de der Fußball nicht neu erfunden,
trotzdem zeigten sich die Teilnehmer
erstaunt, wie vielfältig die Möglichkeiten
eines kindgerechten Fußballtrainings
sind. Lauterkorn betonte immer wieder,
dass Spaß und Spielfreude bei den
jüngsten Fußballern im Vordergrund ste-
hen sollen und taktische Zwänge nur die
vielseitige Entwicklung der Kinder
hemmen. Übungen zur Verbesserung
der Motorik und der Technik müssten
immer in kleine Spiele eingebettet
werden um den Kleinen auch Spaß zu
machen.

Die praktischen Stunden, wie ein Mu-
stertraining, wurden zu einem Teil mit
den E-Junioren des VfB durchgeführt im
anderen Teil waren die Teilnehmer selbst
gefordert. Schnell zeigte sich hier wie
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SpE-Foto: Franz Stur

schnell neue Trainingsspielchen, wie
„Der Fußballkönig“, sogar noch Erwach-
sene begeistern können.

Der zweite und dritte Teil der Ausbildung,
in denen es um richtiges Training für 10-
bis 18-Jährige geht, werden Ende Juni
(Schwerpunkt D- und C-Junioren) und
dann im November (Schwerpunkt B und
A-Junioren) abgehalten. Nach erfolg-
reicher Teilnahme wird den Übungslei-
tern der erste Teil der dreigeteilten Ju-
gendtrainerlizenz des BFV bestätigt, die
mit zwei weiteren Wochen in der Sport-
schule Oberhaching abgeschlossen wer-
den kann und immerhin dem Fußball B-
Schein gleichgestellt ist.

Die Fortbildung ist ein weiterer Schritt der
Jugendabteilung des Vereins seine jetzt
schon sehr erfolgreiche Jugendarbeit
qualitativ noch mehr zu verbessern und
damit seine Vormacht und Vorbild-

stellung im Kreis Donau/Ilm wie auch
im Landkreis Eichstätt weiter zu unter-
mauern.

Die Jugendordnung, deren Einführung
kürzlich bei der Generalversammlung
beschlossen wurde und die demnächst
auf den Weg gebracht wird ist ein weite-
rer Schritt in dieselbe Richtung.

Fred Pfaller

MOTORSÄGEN von

KIRSCHNER
Eichstätt · Sollnau 22 · Tel. 08421/1884

Wir verkaufen nicht nur. Service ist unsere Stärke!
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Senioren
„Mitvolldampf voraus“ lautet die Devise
von Trainer Karl Heinz Forster, denn
nach dem Erreichen der Endrunde in der
Hallenkreismeisterschaft, dort belegten
wir den 5. Platz, gilt seit Aschermittwoch
die ganze Konzentration den restlichen
Punktspielen. Drei Mal die Woche wurde
trainiert und sogar am Wochenende wur-
den Zusatzschichten eingelegt. Leider
spielte wieder einmal das Wetter nicht
mit und einige Trainingseinheiten muss-
ten auf tiefem Morast am Nebenplatz
absolviert werden. An dieser Stelle sei
aber Dr. Luther von der Universität Eich-
stätt und seinem Mitarbeiter, Martin
Schneider, recht herzlich gedankt, denn
durch ihren Einsatz und ihre Sorgfalts-
pflicht finden wir beste Trainingsbedin-
gungen am Uni-Gelände vor.

Die Vorbereitungsspiele verliefen nicht
ganz nach Wunsch, denn mit den zahl-
reich herausgespielten Torchancen gin-
gen wir sehr fahrlässig um. Bereits in
Denkendorf (1:2, Tor Arthur Waldau)
wurde uns dies zum Verhängnis, denn
reihenweise wurden klarste Möglich-
keiten vergeben. Gegen den FC Nassen-
fels folgte auf morastigem Nebenplatz
ein 4:0 und in Kösching gewannen wir
nach harter Gegenwehr des vielleicht
kommenden Kreisligisten mit 4:3. Beim
Bezirksligisten TSV Dietfurt boten wir
über 60 Minuten ein hervorragendes
Spiel und hielten zunächst ein 0:0.
Dann verletzte sich Dominik Schmid-
ramsl (Unterarmtrümmerbruch) und der
Schock saß tief. Am Ende unterlagen wir
mit 3:1, aber das Ergebnis war zur Ne-
bensache geworden, denn Dominik wird
für den Rest der Saison ausfallen. Am
Tag danach konnte beim SV Illdorf mit
7:1 gewonnen werden und nach den
harten Trainingswochen fuhren wir mit
gemischten Gefühlen zum Nachholspiel
nach Reichertshofen, da neben Schmid-
ramsl auch noch Arthur Waldau und
Jochen Regler fehlten. Aber wir ließen
nichts anbrennen und gewannen ohne
ernsthaft gefordert zu werden 2:0. Auch
das zweite Nachholspiel gegen den FSV
Pfaffenhofen entpuppte sich als eine
nicht allzu schwierige Aufgabe und die
Forstertruppe ging mit einem 4:0-Erfolg
siegreich vom Platz. Die nächsten
Wochen werden entscheidend sein, aber
wir sind guter Dinge, denn die Mann-
schaft hat sich gut vorbereitet und will
den Erfolg.

Einen zusätzlichen Motivationsschub er-
hielt die 1. Mannschaft durch die Zusage
von „Kalle“ Forster, der auch in der
kommenden Saison den VfB trainieren
wird. Vereins- und Abteilungsleitung sind
darüber natürlich sehr froh, denn die
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VERKEHRSBETRIEBE GmbH

Industriestraße 32
85072 Eichstätt
Telefon (0 84 21) 97 21 -0
Telfax (0 84 21) 97 21 -33

Regionalverkehr
Ommnibusvermietung

Ommnibusreisen
Gruppenreisen

EDER
85072 Eichstätt
Tel. 0 84 21 /90 12 92

AUTO-

LACKIERUNG

Meister Eder lackiert...!

Eichstätt · Sollnau 6 · Industriegebiet · Tel. 0 84 21 /90 98 -0

Frische und Qualität durch eigene Schlachtung

M E T Z G E E IR

SCHNEIDER
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SpE-Foto: Franz Stur

Tage im Kreiskrankenhaus Eichstätt ver-
bringen, sondern auch Mannschaftsbe-
treuer Sepp Schmidt musste sich einem
„Check“ unterziehen. Beiden wünschen
wir beste Erholung und dass sie ihrem
Team bald wieder zur Verfügung stehen.

*
Wussten Sie schon, dass Fred Pfaller ein
Bewunderer der „Arena Auf Schalke“ ist.
Beim „Reserveausflug“ hatte er reichlich
Gelegenheit die „Arena“ von außen zu
bewundern.

*

Ein voller Erfolg war unser Faschingsball
im VfB-Heim. Etwa 30 "Vollmaschkerer"
verbreiteten eine tolle Stimmung im
ausverkauften Sportheim und mit den
„Jim Beamer´s“ aus Nassenfels (mit
Lenz Schmidt am Keyboard) hatten wir
eine echte Spitzenband verpflichtet. Hof-
fentlich spielen sie auch im nächsten
Jahr, dann könnte der VfB-Ball wieder zu
einem echten „Highlight“ im Eichstätter
Fasching werden.

Arbeit des Trainers wird von allen Seiten
sehr geschätzt.
Einige Sorgen bereitet derzeit die 2.
Mannschaft, denn mit dem Trainingseifer
nehmen es die Spieler nicht allzu ernst.
Fasching, Skifahren, Semesterfeiern und
und und, halten die Jungs vom Training
fern. Anscheinend haben einige den
Ernst der Lage noch nicht erkannt: Vor
dem Relegationsabstiegsplatz haben wir
nur noch 2 Punkte Vorsprung. Dennoch
bin ich zuversichtlich, dass die „Zweite“
ihr Klassenziel erreicht, denn Potenzial
ist vorhanden und Coach Franz Dengler
wird sie schon zu mo-tivieren wissen.

In acht Wochen wird die Saison bereits
wieder beendet sein und vielleicht klappt
es wirklich mit dem Aufstieg in die Be-
zirksliga. Die Mannschaft wird ihr Bestes
geben und unterstützen Sie uns auch
weiterhin so tatkräftig wie bisher, dann
kann die Überraschung gelingen.

*
Nicht nur Dominik Schmidramsl musste
nach seiner Unterarmoperation einige
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VfB-
Sportgaststätte
Pächter: Uwe Holzschuh

– Gut bürgerliche Küche
– Familien- und

Betriebsfeste

Dienstag - Freitag 11.00 - 14.00 Uhr
und 17.00 - 1.00 Uhr
Wochenende und Feiertage durchgeh nd
geöffnet!

e

Die A-Klasse.

Ein starkes Stück Zukunft.

Mercedes-Benz-Vertreter der DaimlerChrysler AG
Industriestraße 22 · 85072 Eichstätt · Tel. 08421 /97020

Probefahrt gefällig ? - Anruf genügt.
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Winterspiele
Die Langlauftruppe des VfB hatte sich
auch dieses Jahr auf Sonnenschein und
frisch gespurte Loipen im Thüringer Wald
gefreut. Aber irgendetwas musste bei der
Buchung durch die „Chefin de Mission“
schiefgelaufen sein: Wir fanden zwar den
Thüringer Wald, auch das Hotel in be-
währter Qualität, nur von Schnee war
weit und breit nichts zu sehen.

Was sollten wir also fünf Tage lang unter-
nehmen, da uns das Langlaufen man-
gels entsprechendem Untergrund un-
möglich war ?

Animiert durch die olympischen Wett-
kämpfe kam uns die Idee eines speziel-
len „Thüringer-Wald-Triathlons“:

Damit aber hier keine falschen Gedan-
ken aufkommen: Beim Wandern auf den
teilweise äußerst matschigen und auf-
geweichten Waldwegen ließ es sich
nicht vermeiden, daß die Hosenbeine
ganz gehörig in Mitleidenschaft gezo-
gen wurden, machmal bis in Kniehöhe
und manchmal auch noch etwas hö-
her.

Ein eindeutiger Sieger ließ sich bei die-
sem Wettkampfteil jedoch nicht aus-

1. Disziplin:

Wer hat die Hosen am meisten voll ?

machen, da die Länge der verschiede-
nen Hosenbeine zu unterschiedlich war.

Hier wurde mit allen auch unerlaubten
Tricks gearbeitet. Zur Verschleierung der
genauen Anzahl wurde das Bedienungs-
personal bestochen, leere Flaschen ver-
schwinden und volle Flaschen auf-
tauchen zu lassen, so dass auch hier der
„Goldmedaillengewinner“ nicht eindeutig
festzustellen war.

An der Disziplin wurde rege teilgenom-
men, denn manchmal werden „die Alten“
ja bekanntlich übermütig wie kleine Kin-
der.
Bei diesem Wettkampfteil gab es einen
Sieger, doch wer es war, darüber verein-
barten die Eingeweihten Stillschweigen
und verraten wird nichts. Aus gut unter-
richteten VfB-Kreisen sickerte jedoch
durch, daß es sich dabei um einen „Jung-
Sechziger“ gehandelt haben soll.

So waren es auch ohne Schnee ein paar
vergnügliche Tage und alle Teilnehmer
kehrten wohlbehalten in heimatliche Ge-
filde zurück. Heidi Tredt

2. Disziplin:

3. Disziplin:

Wer leert nach dem Abendessen die
meisten Weinflaschen ?

Springen über Bachläufe und dabei
möglichst viel Wasser mit den Schuhen
schöpfen.
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Kinderturnabzeichen
Auch heuer bestand für unsere 6 - 10-
Jährigen wieder die Möglichkeit beim
Kinderturnabzeichen des Deutschen Tur-
ner-Bundes mitzumachen

Nach vorbereitender Übungszeit (seit Ja-
nuar) wurde es ernst und innerhalb der
letzten vier Wochen absolvierten die
Kinder die dafür erforderlichen Übun-
gen. Insgesamt wurden 60 Übungen aus
10 verschiedenen Bereichen angeboten.

1. Hängen und Stützen
2. Springen, Fliegen, Landen
3. Gehen und Laufen
4. Rollen, Rutschen, Fahren
5. Gerätebahn
6. Turnspiele
7. Rhythmik
8. Sinne
9. Handgeräte

10. Zirkuskünste

Davon mussten von jedem Teilnehmer
mindestens sieben Bereiche abgedeckt
werden. Je nach Lebensalter war eine
Mindestpunktezahl erforderlich. Nach er-
folgreichem Abschluss erhielten die Kin-
der aus der Hand von Spartenleiterin
Heidi Tredt eine Urkunde und ein Ab-
zeichen.

Das Kinderturnabzeichen erhielten:

Anna-Maria Baumeister,
Magdalena Ferstl, Peter Frühauf, Julia
Gegg, Christoph Geitner, Leonard Hoch-
holzer, Katharina Nunner, Laura Schrauf-
steter, Lena Thiermann, Pia Wanner.

Lara Böttle, Vinzenz Hanke,
Helena Schneider, Moritz Schön.

Stefan Krasselt, Manuel Maier.
Julian Krasselt, Lukas Neu-

berger

Ein herzliches Dankeschön gilt auch den
Helfer die diese Aktion ermöglicht haben
und Frau Heidi Tredt für ihr Kommen.

Elisabeth Rieder-Nummer

6-Jährige:

7-Jährige:
8-

Jährige:
9-Jährige:
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Die Turnabteilung
des VfB besteht

aus vielen
jungen
Aktiven –
etwas älteren
Aktiven

aus Moritz Walter (mit Oma)

aus Lars Genzel (mit Familie)

Wir schleifen für Sie:
Kreissägeblätter CV und
Widia, Bandsägeblätter,
Hobelmesser bis 80 cm

KIRSCHNER
Schärfdienst

Sollnau 22, Eichstätt
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und vielen Gesichtern zwischendrin!

aus
Ludwig
Mayerhofer
und
Amanda
Kölle
in Aktion
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Dritter Tabellenplatz in der
Bezirksklasse Obb. Nord
Nach dem Umbruch bei den Volleyball-
damen und der Fusion der ersten und
zweiten Mannschaft hat sich unser Team
glänzend geschlagen und steht am Ende
der Saison auf dem dritten Tabellen-
platz, punktgleich mit dem Vizemeister
SV Stammham. Nach dem Weggang von
sage und schreibe 9 aktiven Spielerinnen
aus beiden Mannschaften verblieben für
die Saison 2001/2002 nur noch 10 Spie-
lerinnen (4 Spieler aus der zweiten und
6 aus der ersten Mannschaft).

Doch gerade diese Kombination aus jung
und alt hat der neuen Bezirksklassen-
mannschaft neues Leben eingehaucht.
Unsere Volleyball-Damenmannschaft hat
nach Ihrem Aufstieg 1998 nun bereits im
vierten Jahr in der Bezirksklasse nach

einem 7. Platz 1998/99, einen 2. Platz
99/00, einen 4. Platz 00/01 und in dieser
Saison mit dem 3. Platz erneut eine
Platzierung in der oberen Tabellenhälfte
erreicht.

Die Bezirksklassenmannschaft 2001/
2002 setzte sich wie folgt zusammen:

ZUSPIEL:

Anja Schroll, Franny Rudingsdorfer,
Claudia Heigl

MITTELANGRIFF:

Corinna Waldmann, Bianca Trutia, Ste-
fanie Bittl

AUSSENANGRIFF:

Claudia Heindl, Waltraud Fischermeier,

LIBERO:

Nadine Graubmann

SCHIRI und BETREUER:

Christa Adlkofer

TRAINER:

Jürgen Kätzlmeier

TRAININGSZEITEN:

Montag 19.30 Uhr bis 21:30 Uhr und

Mittwoch 19:00 Uhr bis 21.00 Uhr

Nach dem unser neu formiertes Team
wider Erwarten nach den ersten Spiel-
tagen einige Erfolge gegen die DJK Tit-
ting und den TSV Pförring erzielen
konnte, war man dann nach den Erfol-
gen gegen MTV Pfaffenhofen, MBB
Manching und TVS Neuburg zuversicht-
lich, dass das ausgegebene Saisonziel
„Klassenerhalt“ zu erreichen war.

Natürlich musste man gegen den Klas-
senprimus DJK Ingolstadt, der in der
nächsten Saison in die Bezirksliga auf-
gestiegen ist, zweimal Federn lassen.
Unsere VfB-Damen zeigten in der Rück-
runde gerade gegen die DJK Ingolstadt
eine tolle Leistung, hätten mit ein biss-

Buchtal 65
85072 Eichstätt

Telefon 0 84 21 / 83 84

Ihr Video und CD-Partner
in Eichstätt und Umgebung

An- und Verkauf
von

Games und DVD's

Öffnungszeiten:
Mo-Fr-Sa 10.00-22.00 Uhr
Di-Mi-Do 11.00-21.00 Uhr
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Erdarbeiten
und
Schotterwerke

Josef Ernstberger GmbH
Museumsstraße 2
85072 Eichstätt/Wegscheid
Telefon: (08421) 905798
Fax: (08421) 905799

Brönner & Daentler
Sollnau 2 · 85072 Eichstätt · Tel. (0 84 21) 60 03-0 · Fax (0 84 21) 60 03-40
E-Mail: druck@bd-onlinie.de · Internet: www.bd.online.de

Albert Margraf GmbH

BAUUNTERNEHMUNG
BAUSTOFFE • BAUTRÄGER
85131 Preith, Römerstraße 23

In bester Handwerktradition erstellen wir Ihr Bauvorhaben im Rohbau oder
schlüsselfertig zum Festpreis. Überzeugen Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Tel. 0 84 21 / 9 76 70
Fax 97 67 50
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chen Glück den Aufsteiger fast ge-
schlagen. Dafür konnte man den SV
Stammham, gegen den man in der Hin-
runde noch 0:3 verloren hatte, in der
eigenen Halle mit 3:1 bezwingen und
wäre beinahe noch Vizemeister gewor-
den.

Doch leider machte die Verletzungs-
misere und der dünne Spielerkader da-
bei einen Strich durch die Rechnung des
VfB-Teams. Nach dem man am vorletz-
ten Spieltag den Tabellenzweiten SV
Stammham und den MTV Pfaffenhofen
bezwingen konnte, verletzte sich im ers-
ten Spiel Hauptannahmespielerin und
beste Aufschlägerin Waltraud Fischer-
meier und zog sich einen Kapselriss am
rechten Daumen zu. Damit war für sie die
Saison gelaufen. So musste man für den
letzten Spieltag gegen die DJK Titting
und den SC Freising die Mannschaft
umstellen. Mittelangreiferin Bianca Trutia
wechselte kurzerhand auf die Außenpo-
sition und erledigte ihre Aufgabe glän-
zend. Dennoch war die Paradedisziplin
Aufschlag und Abwehr sehr geschwächt
und gegen die stark spielenden Tittinger
war beim 1:3 nichts zu holen. Das letzte
Spiel gegen den SC Freising konnte man
dann aber klar mit 3:0 gewinnen und
damit den dritten Tabellenplatz gegen
des TSV Pförring verteidigen.

Die Mannschaft und Trainer sind mit dem
erreichten 3. Platz voll zufrieden und die-
ser Platz ist für das neue Teams als
Erfolg einzustufen.

1. DJK Ingolstadt 16 30:02 45:08
2. SV Stammham 16 22:10 39:22
3. VfB Eichstätt 16 22:10 36:21
4. TSV Pförring 16 20:12 34:29
5. SC Freising 16 16:16 28:33
6. DJK Titting 16 12:20 27:33
7. MTV Pfaffenhofen 16 12:20 24:37
8. TSV Neuburg 16 06:26 18:42
9. MBB-SG Manching 16 04:28 17:43

Doch die Zeit bleibt nicht stehen und so
plant man bereits kurz nach Ende der
Saison bereits für 2002/2003. Leider ist
zu befürchten, dass Nadine Graubmann
und evtl. auch Corinna Waldmann (beide
durch Umzug in Richtung Freising) in der
nächsten Saison nicht mehr zur Verfü-
gung stehen. Zudem sind die jungen
Spielerinnen aus der B-Jugend für einen
Einsatz in der Bezirksklasse noch nicht

Abschlusstabelle Saison
2001/2002
Volleyball Bezirksklasse Obb.
Nord Damen
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Volleyball

so weit und unserer neuen Mannschaft
droht bereits das „AUS“, bevor die Sai-
sonplanung 2002/2003 richtig angefan-
gen hat.

Wir mussten in den letzten vier Jahren
immer wieder den Weggang von guten
Spielerinnen kompensieren und ein Ver-
gleich mit dem SC Karlsruhe liegt nahe.

Deshalb ist die erste Volleyball-Damen-
mannschaft eigentlich bereits seit dem
09.03.02 auf der Suche nach Verstär-
kungen !!!

Denn eine ganze Saison mit 16 oder 18
Spieltagen kann mit einem Spielerkader
von derzeit nur 7 oder 8 Spielerinnen fast
nicht bestritten werden.

Wenn also jemand eine Volleyballspie-
lerin kennt, die wieder Lust auf Training

zweimal in der Woche und auf spannen-
de Punkspiele in der Bezirksklasse ge-
gen Mannschaften wie z.B. Titting, Frei-
sing, Stammham, Neuburg, Pförring oder
Pfaffenhofen hat, der soll sich einfach bei
mir Jürgen Kätzlmeier, Tel. 08421/2331
melden oder einfach einmal an den o.
a. Trainingstermine in der Schottenau-
Schulturnhalle vorbeischauen. Die Spie-
lerin muss nicht perfekt sein, sollte aber
vielleicht schon einmal in der Punktrunde
gespielt haben.
Natürlich kommt bei den Volleyballern
auch der gesellschaftliche Teil nicht zu
kurz und so stehen neben jede Menge
Feiern auch ein Ausflug immer Sommer
(z. B. Fahrrad/Boot) oder Winter (Ski/
Wandern) auf dem Programm.
Also meldet euch!
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Gilbert Hug
wandert nach Südtirol aus

Nach nun fast 9 Jahren Eichstätt und 9
Jahren Volleyball hat es unseren „Baden-
ser Volleyball-Guru“ Gilli Hug nach dem
Abschluss seiner Zimmerer-Lehre An-
fang Februar nach Südtirol in die Nähe
von Brixen verschlagen.

Als der Gilli damals durch seinen Zivil-
dienst nach Eichstätt kam, wollte er als
aktiver Regionalspieler vom VC Offen-
burg natürlich auch bei uns Volleyball
spielen. So wurde er in der „Volleyball-
Diaspora“ Eichstätt nach nur wenigen
Wochen bereits zum Trainer der da-
maligen Herrenmannschaft auserkoren
und führte diese nach zwei Jahren zur
Kreisklassenmeisterschaft und stieg mit
ihr in die Kreisliga auf. Nachdem bei den
Männern permanent „Not am Mann“ war,

musste die Mannschaft dann leider auf-
gelöst werden. Gilbert Hug übernahm die
damalige weiblich A-Jugend und trai-
nierte die Mannschaft insgesamt 5 Jahre.
Mit viel Fleiß und Schweiß brachte Gilli
unseren jungen Mädels die Grundlagen
des Volleyballspielens bei und nicht zu-
letzt sein Verdienst war dann der Auf-
stieg der Damen II in die Kreisliga in der
Saison 1999/2000. In der folgenden Sai-
son erreichten die Damen dann einen
guten 5. Platz in der Kreisliga.

Nach der Fusion der beiden Teams war
eigentlich geplant, dass Gilli die neue
Damen I in der Bezirksklasse trainieren
sollte, jedoch sprachen private und be-
rufliche Gründe (Südtirol) gegen die Ide-
albesetzung des Trainerstuhls. Doch
auch als sein Ersatzmann ist es mir nicht
bange, so habe ich selbst ja auch 4
Jahre unter Gilli Hug trainiert und fast
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alles was ich über Volleyball weiß, habe
ich von unserem Volleyball-Guru gelernt.

Unser Vorstand Otto Eigenmann hat
unseren Gilli bereits ein kleines Dan-
ke-schön als Erinnerung an Eichstätt
und an seinen VfB Eichstätt überreicht
und wir hoffen, dass der Kontakt

Doch neben seiner Volleyball-, Fußball-
spieler- und der Trainerkarriere (wäh-
rend seiner Zeit beim VfB Eichstätt hat er
den Volleyball C-Trainerschein in Unter-
haching gemacht) hat unser Gilli auch
neben dem Spielfeld den VfB Eichstätt
positiv beeinflusst. Ob als helfende Hand
bei diversen Arbeitsdiensten, wo jemand
mit Sachverstand für Holz, Dübel oder
„Gutmannweizen“ benötigt wurde, oder bei
den vielen Volleyballturnieren (8x in Eich-
stätt, 8x Furth im Wald, ca. 30x in ganz
Oberbayern), bei allen Festen und Feiern
war auf den „Gelbfüßler“ fast immer
Verlass, auch wenn er manchmal noch
nicht ganz sicher auf den Beinen stand,
war er zumindest pünktlich am Treff- punkt
und trank den ersten Kaffee schwarz.

Gilli, so wie man ihn kennt bei seiner zweit-
liebsten Tätigkeit (nach Volleyball)

SpE-Foto: Ala Hermann

zwischen Südtirol und Eichstätt nicht
ganz abreißt.

Jürgen Kätzlmeier

Volleyball
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In der unteren Reihe befinden sich unsere „Kleinen“, die noch fleißig trainieren und näch-
stes Jahr das erste Mal an der E-Jugend-Schnupperrunde teilnehmen werden. Die mitt-
lere Reihe, die derzeitige E-Jugend, kämpfte in dieser Saison zum ersten Mal in der
Schnupperrunde und belegte den 12. Platz bei 15 Mannschaften. Unsere D-Jugend, in
der oberen Reihe, fand sich am Ende ihrer Runde auf einem erfolgreichen dritten Platz bei
12 Gegnern wieder.
Rechts und links im Bild befinden sich der Trainer der E-Jugend Benedikt Neumann und
Co-Trainerin Cathie Rudingsdorfer. Nicht auf dem Bild D-Jugend-Trainerin Andrea Hocke.

SpE-Foto: Andrea Hocke

MOTORSÄGEN von

KIRSCHNER
Eichstätt · Sollnau 22 · Tel. 08421/1884

Wir verkaufen nicht nur. Service ist unsere Stärke!

Redaktionsschluss
für das Sportecho 02/02:

23. Juni 2002
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– Piaggio

– Vespa

– Gilera-Fahrzeuge

– Fahrräder

– Zubehör

– Reparaturwerkstatt

– Fahrradverleih

Meisterbetrieb
Westenstraße 15
Telefon 08421 /1899

MKB Metallguss GmbH
„Statt schweißen und bearbeiten –

einbaufertig gießen“
Wir verarbeiten Messing, Kupfer, Bronze und andere Speziallegierungen

zu Konstruktionselementen für fast alle Industriezweige

WERK I
85072 Eichstätt
Tel. 0 84 21 /98 89 -89

WERK II
97618 Wulfershausen
Tel. 0 97 62 /91 89 -0
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ARAL

BILDHAUER UND STEINMETZMEISTER

HEIDINGSFELDER WEG 88
85072 EICHSTÄTT

TEL. (0 84 21) 49 88 · FAX (0 84 21) 8 04 39

RUPERT FIEGER

KÜNSTLERISCHE GESTALTUNG IN ALLEN
MATERIALIEN
INDIVIDUELLE GRABMALE NACH EIGENEN
ENTWÜRFEN
RESTAURATION

In diesem Kalendervierteljahr sind verstorben

Karl Stibolitzki
Eduard Schmidt
Träger der Goldenen Ehrennadel –

in memoiram

Der Verein wird den Verstorbenen ein ehrendes
Gedenken bewahren.
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Gebr. Stibolitzki
Güter-Fernverkehr
Möbeltransporte - Lagerung
Spedition

85072 Eichstätt · Bahnhofplatz 19
Telefon (08421) 4077 + 4078

Eingetragener

Meisterbetrieb!

Tanken – und mehr!
Unser Sicherheits-Check
für Ihr Auto.

Aral-Tankstelle
Eichhorn
Weißenburger Str.
Eichstätt · 08421 /2675 + 0170 /2703701

ARAL

Alles super.

Wir haben, was Ihr Herz begehrt:

HAUSFELDER
Schuhe + Sport Nur ein paar Schritte
Eichstätt, Pfarrgasse 2 vom Domplatz

beispielhaft für Auswahl
Mode
Qualität
Beratung

Also hereinspaziert!
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Die Sportversicherung

Zum 1. Januar 2002 hat der Bayerische Landes-Sportverband e.V. (BLSV) für
seine Mitglieder (= Vereine) einen neuen Sportversicherungsvertrag abge-
schlossen.

Vertragspartner sind die ARAG Allgemeine -, die EUROPA Kranken - und die
ARAG Rechtsschutz Versicherungs-AG.

Die gültigen Bestimmungen sind in einem Merkblatt zusammengefasst und
können beim Geschäftsführer Wolfgang Köhler eingesehen werden.

Ein weiteres Merkblatt befindet sich im Geschäftszimmer bei den Sport-
schadensmeldungen.

Hier eine kleine Zusammenfassung der Bestimmungen:

alle aktiven und passiven Mitglieder
alle Funktionäre
alle Übungsleiter
alle Angestellten und Mitarbeiter
alle beauftragten Helfer

bei Teilnahme am satzungsgemäßen Verbands- bzw. Vereinsbetrieb (ggf. auch
für die Zuschauer)

für sämtliche sportliche Aktivitäten auf Sportanlagen während des üblichen
Sportbetriebs des Vereins

bei der Mitarbeit an Bauobjekten oder bei allen Wartungs- und Instandsetzungs-
arbeiten

auf dem direktem Weg vom Verlassen der Wohnung über die Dauer des aus-
wärtigen Aufenthalts bis zur Rückkehr in die Wohnung (Wegerisiko)

Wer ist versichert ?

Wann besteht der Versicherungsschutz ?

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Junge Leute

Früh starten lohnt sich.
In jungen Jahren gut abgesichert – das beruhigt und das lohnt sich.
Wir haben ein paar brauchbare Tips für Sie. Damit Sie unbeschwerter
starten können. Verlangen Sie ein Angebot.

Generalagentur Helmut Wollny
Römerstraße 15 · 85072 Eichstätt
Telefon (0 84 21) 90 30 17
Telefax (0 84 21) 90 30 19
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Was ist versichert ?

Wie ist der Schaden zu melden?

Die Versicherungsbeiträge

Wichtig:

Sport- und Unfallschäden ein Anspruch besteht jedoch erst nach Vorleistung
anderer Leistungsträger (gesetzliche oder private Krankenversicherung, Bei-
hilfe usw.)

Sport-Haftpflichtschäden

Rechtsschutzfälle

unverzüglich nach Eintritt des Schaden

mit dem Formular „Sport-Schadenmeldung“ (liegt im Geschäftszimmer auf)

die Weiterleitung an den BLSV hat durch den Unfallsachbearbeiter des Vereins
(Wolfgang Köhler) zu erfolgen

das Vereinsmitglied erhält eine Bestätigung über die Meldung des Sportunfalls

werden vom Verein von den Mitgliedsbeiträgen an den BLSV abgeführt. Sämt-
liche Vereinsmitglieder sind deshalb zu Beginn des Jahres dem BLSV namentlich
mitzuteilen. Bei Neuaufnahmen während des Jahres erfolgt eine Nachmeldung.

Die ausgefüllten und unterschriebenen Aufnahmeanträge sind bald-
möglichst abzugeben, da bis zur Nachmeldung kein Versicherungsschutz be-
steht.

Außerdem habe ich ein Dokument über die neue Sportversicherung beigefügt.
Soweit der Platz reicht, könnte diese Information für die Mitglieder im Sport-Echo
veröffentlicht werden.

Wolfgang Köhler

�

�

�

�

�

�

�

– Halt dich fit – beim VfB Eichstätt –



VfB Eichstätt setzt auf
Kontinuität - Vorstandschaft in
ihren Ämtern bestätigt

Auf der diesjährigen Mitgliederversamm-
lung mit Neuwahlen des Vereins für Be-
wegungsspiele Eichstätt konnte Vor-
sitzender Otto Eigenmann neben dem
Ehrenvorsitzenden Josef Plößl, die Eh-
renmitglieder Max Bayer, Jürgen Tredt
und Manfred Meyerle auch die Vertreter
der Stadt Eichstätt, Bürgermeister Dr.
Josef Schmidramsl, Alt-OB Ludwig Kärt-
ner und die Stadträte Hans Eder, Max
Pfuhler und Karl Gabler begrüßen.

In seiner Eröffnungsrede ging Eigen-
mann auf die positive sportliche Entwick-
lung der Fußballabteilung ein. Spieler-
trainer Karl-Heinz Forster ist für den Auf-
wärtstrend der 1. Mannschaft ebenso

Garant wie eine Vielzahl von engagier-
ten Jugendleitern für die mittlerweile 15
Nachwuchsmannschaften. Neben den
sportlichen können sich aber auch die
gesellschaftlichen Aktivitäten im Verein
sehen lassen. Als Beispiele führte er das
von Peter Schuster organisierte Jugend-
zeltlager, die geplante Winterfreizeit und
die Fahrt der C-Junioren zu einem inter-
nationalen Pfingstturnier nach Kroatien
an. Der Vorsitzende ließ aber auch die
Probleme des Vereins nicht unerwähnt.
Im Zentrum steht hierbei in erster Linie
die Platzproblematik für das Training und
den Spielbetrieb von insgesamt 18
Mannschaften. Aber auch die Verlänge-
rung des Pachtvertrages für das Haupt-
spielfeld und die daran geknüpften un-
umgänglichen Erneuerungsarbeiten im
Tribünenbereich bereiten dem Verein
große Sorge.

In seinen Grußworten betonte Bürger-
meister Josef Schmidramsl die positive
Rolle des Vereins als Aushängeschild für
unsere Stadt weit über die Grenzen des
Landkreises hinaus. „Durch seine inten-
sive Jugendbetreuung betreibt der VfB
Sozialarbeit im besten Sinne. Der VfB
gehört in die Stadt, hier hat er seine
Heimat.“

Jugendleiter Fred Pfaller machte deut-
lich, dass man sich nicht auf errunge-
nen Lorbeeren ausruhen dürfe. Aus die-
sem Grund organisierte die Jugendlei-
tung als eine der ersten in Oberbayern
eine dezentrale Fortbildung für die Ju-
gendtrainer des Vereins um damit das
Training noch effektiver und attraktiver
gestalten zu können. Die Jugendlichen
des Vereins stellen mittlerweile ein solch
gewichtiges Potential dar, dass man sich
entschlossen hat den Nachwuchs durch
eine eigene Jugendordnung mehr Mit-
spracherecht und Mitverantwortung ein-
zuräumen.
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Die Berichte aus den Sparten zeigten auf
wie diese die Aktivitäten des VfB mitge-
stalten. Unter anderem konnten die Vol-
leyballer den schmerzlichen Weggang
von Allroundtalent Gilli Hug, der sich aus
beruflichen Gründen veränderte, per-
sonell auffangen und die gut ange-
laufene Jugendarbeit weiter intensivie-
ren. Der Turn- und Gymnastikbereich
erfreut sich auch weiterhin großer Be-
liebtheit und regen Zulaufs. Während die
Damen unter dem Motto „ Mach mit bleib
fit“ Sport und Geselligkeit pflegen, wird
im Kinderbereich die Sporthalle oft zum
Erlebnispark für die Kleinen.

Nach dem Bericht der Kassenprüfer und
Entlastung ging Kassier Rudi Halbig auf
die zukünftige finanzielle Entwicklung im
Verein ein. Dabei erläuterte er die Ein-
schnitte bei der Vereinsförderung auf-
grund des angespannten städtischen
Haushaltes ebenso wie die beträchtlich
gestiegenen Ausgaben in den Bereichen
Energie, Wasser, Fahrzeug- und Trans-
portkosten sowie Hallenmiete. Unab-
weisbare Ausgaben in beträchtlicher
Höhe wird die dringend notwendige Sa-
nierung der Sportplatztribüne und des
Sanitärbaus mit sich bringen. Um die
Vereinsaufgaben auch zukünftig veran-
twortungsvoll erledigen zu können wurde
eine Anhebung der Mitgliedsbeiträge

ELMUT

ÜTTINGER GMBH

BEDACHUNGEN

Telefon:

Telefax:

mailto:

08421- 903570

08421/ 903571

Schwarzfeldweg 8

85132 SAPPENFELD

info@huettinger-dach.de

vorgeschlagen und von der Mitglieder-
versammlung einstimmig angenommen.

Kinder bis 6. Lebensjahr 3,-- €

Jugendliche vom 7. bis 18.
Lebensjahr 5,50 €

Erwachsene ab 19. bis 59.
Lebensjahr 6,-- €

Erwachsene ab 60. Lebensjahr 5,-- €

Familien einschließlich Kinder bis
18. Lebensjahr 14,-- €

Beim Tagesordnungspunkt Neuwahlen
zeigte sich, dass der VfB auf Kontinuität
setzt. Unter der Regie von Stadtrat und
Sportbeauftragten Hans Eder wurden
Vorsitzender Otto Eigenmann und 2. Vor-
sitzende Angelika Müller ebenso ein-
stimmig in ihrem Amt bestätigt wie Ge-
schäftsführer Wolfgang Köhler und Kas-
sier Rudi Halbig. Eine Schlüsselfunk-
tion im Verein nehmen weiterhin Ju-
gendleiter Fred Pfaller und sein Stell-
vertreter Schagg Zieglwalner ein. Bei
den Bei-sitzern komplettiert zukünftig
Rena Rudingsdorfer den Vereinsaus-
schuss.

Zahlreiche Mitglieder wurden für ihre
Vereinstreue geehrt. Für besondere Ver-
dienste wurde Vereinswirt Uwe Holz-
schuh mit der silbernen und der lang-

Beiträge monatlich:
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jährige Platzwart Michl Karl mit der
goldenen Ehrennadel ausgezeichnet.
Die silberne Ehrennadel für 20-jährige
Mitgliedschaft erhielten Ulrike Ebner,
Anton Eisen, Lieselotte Funk, Christoph
Gebel, Helmut Hawlata, Wolfgang Jäg-
le, Robert Kettner, Johann Pfefferle,
Christine Pfrang, Günther Reuter, Willi-

bald jun. Schödl, Maria Stark, Irmgard
Storch, Rudolf Thieser und Claudia
Zieglwalner. Die goldene Ehrennadel für
40-jährige Mitgliedschaft erhielten Xa-
ver Böhm, Helmut Durst, Leopold Kett-
ner, Julius Papak, Johann Saerve, Berta
Schlecht und Alphons Stadler.

Angelika Müller
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Unsere preisgünstigen
Pokale mit Gravur
für alle Sportarten
sind in kürzester Zeit
lieferbar

Stempel Steib
Luitpoldstraße 35
85072 Eichstätt
Telefon 0 84 21 /43 25
Telefax 0 84 21 /85 12

In unserem Fachgeschäft erhalten Sie außerdem:
Stempel aller Art, Schilder, Drucksachen, verschiedene Geschenkartikel,
Tassen- und T-Shirt-Druck

Neben anderen wur-
de Uwe Holzschuh
langjähriger Vereins-
wirt und Institution
beim VfB von Ange-
lika Müller mit der sil-
bernen Ehrennadel
ausgezeichnet.

Ebenfalls die sil-
berne Ehrennadel
bekam Michl Karl
Platzwart und eben-
falls Original hier zu
s e h e n v o r d e m
Fundament seines
neuesten Bauwer-
kes, einem Kassen-
häus´l am Südein-
gang.

SpE-Fotos:
Franz Stur

(Bild links)
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Otto Eigenmann als derzeitiger 1. Vorsitzender gratulierte seinem Vorgänger im Namen
der Vereinsleitung sehr herzlich. Diesen Glückwünschen schlossen sich auch die vollzäh-
lig erschienen Ehrenmitglieder Max Bayer, Manfred Meyerle und Jürgen Tredt an.
Unter der Leitung von Josef Zach sang der VfB-Chor anlässlich des 75. Geburtstages von
VfB-Ehrenpräsident Josef Plößl dem Jubilar ein Ständchen.

SpE-Foto: Jürgen Tredt

GmbH & Co.

BAUUNTERNEHMEN - ZIMMEREI
SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN - ALTBAUSANIERUNG
85132 SAPPENFELD , DORFSTR. 44, TEL: 08421/6223 VETTER

VfB Eichstätt – ein Verein mit Zukunft!

Herzlichen Glückwunsch
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Herzlichen Glückwunsch

Hier könnte Ihre
Anzeige stehen.

Inserieren auch Sie im VfB-Echo!
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Wir gratulieren:

zum 50. Geburtstag:

zum 55. Geburtstag:

zum 65. Geburtstag:

zum 70. Geburtstag:

zum 76. Geburtstag:

zum 81. Geburtstag

zum 93. Geburtstag

26. April

02. April Franziska Alberter

02. April Volmar Lamprecht
18. April Walter Pestel

27. Mai Helmut Stoelzl

07. April Zieglwalner
04. Mai August Gloßner
18. Juni Kurt Polivka

18. Juni Karl Stahl

23. Juni Gotthard Lösl Dr.

25. April Max Zintl
03. Mai Fritz Gutmann

14. Mai Josef Schmidt
18. Juni Josef Schneider

Anni

Barbara Graubmann
13. Mai Michael Kreipp
2. Juli Werner Schön Dr.

Herzlichen Glückwunsch

Kurzinfo: Im Laufe der Zeit sind etliche Anoraks, Jacken und Pullover
(auch ein Trek-Fahrrad) nach dem Training liegengeblieben.

Sepp Schmidt bittet, dass diese Fundgegenstände am nächsten Samstag Nachmitag
am VfB-Gelände abgeholt werden (der Rest wird weggeben),
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